
Woher kommt der Strom? Regenerative
Stromerzeugung ganztägig unter
Bedarf
geschrieben von AR Göhring | 25. Mai 2024

19. Analysewoche 2024 von Rüdiger Stobbe
Es war eine Woche, die sich in zwei Teile gliedern lässt: Die ersten
drei Tage lag die regenerative Stromerzeugung ganztägig unter dem
Strombedarf und es wurde ganztägig Strom importiert. Das Preisniveau lag
im hohen Bereich. Der mittlere Strompreis für die drei Tage lag bei
92€/MWh. Die letzten vier Tage der Woche hingegen waren ´klimatechnisch`
echte Erfolgstage. Einmal, am Freitag, kratzte die regenerative
Stromerzeugung an der Deckung des Strombedarfs. Dreimal überstieg die
regenerative Stromerzeugung den Strombedarf Deutschlands. Hinzu kommt
noch die zusätzlich zwecks Netzstabilisierung notwendige konventionelle
Stromerzeugung. So kam es an allen vier Tagen zu einer mehr oder weniger
hohen Stromübererzeugung. Weil für den überschüssigen Strom keine
ausreichenden Speichermöglichkeiten gibt, muss dieser Strom praktisch
verschenkt werden. Der mittlere Strom-Preis lag für die vier Tage bei
48€/MWh. Am Samstag und Sonntag musste zum verschenkten Strom noch ein
Abnahmebonus an die Länder gezahlt werden, die den Strom abnahmen.
Dieser Chart belegt, dass der Preis bei Strom-Exporten (keine Fläche
über der Null-Prozent-Linie ausgefüllt) niedrig ist, bei Strom- Importen
(rote Fläche) hingegen hoch ist. Nur Strom-Importe in der Nacht liegen
im mittleren Preissegment.  Am Abend wird der zuvor evtl. mit
Abnahmebonus verschenkte Strom von Deutschland teuer zurückgekauft.
Natürlich nicht genau derselbe Strom. Aber eben Strom, den unsere
Nachbarn mittels steuerbarer Kraftwerke zur Verfügung stellen. Als sie
den Strom geschenkt bekamen, haben sie diese Kraftwerke etwas
heruntergefahren und den Strom aus Deutschland in ihr Stromnetz
eingespeist. Auf dieses ´Spiel` sind sie mittlerweile gut vorbereitet.
Ganz schön clever, oder? Und weil der Importstrom für Deutschland
rechnerisch CO2-frei ist, freuen sich die Klimafreunde. Dass er hingegen
teuer ist, ist nicht weiter schlimm. Davon profitieren alle
Stromerzeuger. Nur der Stromkunde nicht. Der zahlt.

Warum fallen nur am Samstag und Sonntag die Preise in den negativen
Bereich? An diesen beiden Tagen ist wegen des Wochenendes der
Strombedarf generell gering. So kommt zum hohen Strom-Angebot eine
geringe Nachfrage. Das ist Preisbildung in einer Markwirtschaft. Da
werden unsere Freunde der Energiewende und die Besitzer von, sowie
Beteiligte an Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung wenig erfreut
sein. Sie müssen die negativen Preise, die sie verursachen zwar nicht
selbst bezahlen – das machen wir, die Stromkunden – aber sie bekommen
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keine Vergütung: 

Ab den Jahren 2024 und 2025 verringert sich gemäß § 51 Absatz 1
EEG 2023 der anzulegende Wert auf null, wenn der Spotmarktpreis
im Verlauf von drei Stunden oder mehr negativ ist (negative
Strompreise). Tritt dieser Fall ein, erhalten betroffene
Anlagen rückwirkend ab der ersten Stunde mit negativen
Strompreisen keine Marktprämie mehr. Quelle

Das schlägt in´ s Kontor. Weil diese vergütungsfreien Phasen nicht nur
immer öfter, sondern zumindest in solarstarken Zeiten (Mai bis August)
auch sehr regelmäßig (Wochenende/Feiertag) auftreten werden, ist es nur
eine Frage der Zeit, bis gegen den Sachverhalt der vergütungsfreien
Stromerzeugung „aufgemuckt“ werden wird. Schließlich rettet Solarstrom
die Welt. Das geht auf keinen Fall für ´umme`, so unsere Klimafreunde.
Die Politik dagegen fördert und fördert den Zubau von PV-Anlagen, als
gäbe es kein Morgen. Doch, das gibt es. Es gibt sogar Prognosen für die
Auswirkungen: Unsere vier letzten Tage der 19. Analysewoche sähen bei
gleichen Wetterverhältnissen und 86 Prozent Ausbaugrad der Wind- und PV-
Stromerzeugung  so aus. Dass bei einem solchen Szenario negative
Strompreise anstehen, ist sehr wahrscheinlich. Und denken Sie bitte
jetzt nicht: Aber Speicher …! Wäre es einfach, technisch möglich und zu
erträglichen Kosten machbar, Stromspeicher in benötigtem Umfang zu
bauen, ich garantiere, wir hätten die entsprechenden Speicher schon.

Bei der aktuellen Wetterlage ist gar nicht notwendig, weit in die
Zukunft zu schauen. Allein ein Ausblick auf die kommende Analysewoche
zeigt die Realität der Stromerzeugung plus Preisentwicklung insbesondere
über die Mittagsspitze. Warten wir mal ab, was der Sommer mit noch
höherer Solarbestrahlung der Paneele bringt. Zumindest werden es keine
hohen Strompreise sein. Wenigstens nicht über Mittag. Und dennoch muss
der Stromkunde zahlen. Die negativen Strompreise. Verrückt, nicht wahr?

Wochenüberblick

Montag, 6.5.2024 bis Sonntag, 12.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 45,1
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
62,5 Prozent, davon Windstrom 12,7 Prozent, PV-Strom 32,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 17,4 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 6.5.2024 bis 12.5.2024
Die Strompreisentwicklung in der 19. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 19. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 19. KW 2024: Factsheet KW
19/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,

https://www.next-kraftwerke.de/wissen/negative-strompreise
https://www.next-kraftwerke.de/wissen/negative-strompreise
https://www.next-kraftwerke.de/wissen/marktpraemie
https://www.next-kraftwerke.de/wissen/6-stunden-regel-4-stunden-regel
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2040/future_power_generation/09.05.2024/12.05.2024/hourly
https://r.stromdaten.info/j292e9yu
https://r.stromdaten.info/rfkhng64
https://r.stromdaten.info/iuwuslx2
https://r.stromdaten.info/7eyvoea8
https://r.stromdaten.info/5eqv0g4j
https://r.stromdaten.info/5eqv0g4j
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/05/Woche-2024-19-Factsheet.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/05/Woche-2024-19-Factsheet.png
https://r.stromdaten.info/rpfsuqe1
https://r.stromdaten.info/tymri9bw
https://r.stromdaten.info/qug8feak
https://r.stromdaten.info/isq9rcsu


CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

NEU: Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 12. Mai 2024

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 6.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 36,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 53,1 Prozent,
davon Windstrom 13,7 Prozent, PV-Strom 22,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 17,0 Prozent.

Die Stromerzeugung wird von PV-Strom und ganztägigem Stromimport
dominiert. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
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Tagesvergleich zum 6. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 6.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Dienstag, 7.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 33,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 50,3 Prozent,
davon Windstrom 14,7 Prozent, PV-Strom 18,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 17,1 Prozent.

Etwas weniger PV-Strom, etwas mehr Windstrom. Ansonsten das gleiche Bild
wie am Montag. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 7. April ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 7.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Mittwoch, 8.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 33,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 50,9 Prozent,
davon Windstrom 8,4 Prozent, PV-Strom 25,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 17,3 Prozent.

Heute wieder stärkere PV-Stromerzeugung und sinkende Windstromerzeugung.
Plus ganztägiger Stromimport. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 8. Mai 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 8.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 9.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 46,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,1 Prozent,
davon Windstrom 5,6 Prozent, PV-Strom 40,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 18,6 Prozent.

Die PV-Stromerzeugung ist sehr stark. Windstrom wird hingegen kaum
erzeugt. Dennoch wird der Bedarf von 11:00 bis 15:00 Uhr übertroffen.
Der Preis entwickelt sich entsprechend.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 9. Mai ab 2016.
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Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 9.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 10.5. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 47,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 65,4 Prozent,
davon Windstrom 5,6 Prozent, PV-Strom 41,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 18,4 Prozent.

Die PV-Stromerzeugung ist weiter stark. Weil der Bedarf aber etwas höher
ist als gestern, wird diese Linie knapp verfehlt. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 10. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 10.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 11.5. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 53,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 71,5 Prozent,
davon Windstrom 11,2 Prozent, PV-Strom 42,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 18,4 Prozent.

Ein schöner Sonnentag zum Wochenende. Der Bedarf ist gering. Die
Stromübererzeugung lässt den Preis von 11:00 bis 16:00 Uhr in den
negativen Bereich rutschen.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 11. Mai ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 11.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 12.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 65,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 81,0 Prozent,
davon Windstrom 27,9 Prozent, PV-Strom 37,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,4 Prozent.

Noch weniger Bedarf und weiter hohe PV-Stromerzeugung. Der Preis geht
richtig in den Keller.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 12. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 12.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
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Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen?
Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen und Schätzungen
durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach bestem Wissen und Gewissen,
aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Mitfahren mit EIKE – gemeinsam zur
Konferenz nach Wien
geschrieben von AR Göhring | 25. Mai 2024

2022 in Braunsbedra merkten einige Besucher und Referenten, daß sie mit
individuellen Fahrzeugen fast dieselbe Strecke zur EIKE-Konferenz
gefahren waren. Für die lange Fahrt nach Wien könnten sich auch dieses
Jahr Gleichgesinnte auf derselben Route treffen.

Daher hier von uns die Anregung, Benzingeld (und CO2 � ) einzusparen,
indem man gemeinsam fährt. Bitte schreiben Sie, geneigter Leser, in die
Kommentare, von wo aus Sie losfahren, und an welchen Punkten Sie andere
EIKE-Gäste aufnehmen können. Oder, wenn Sie mitfahren wollen, von
welcher (Groß-)Stadt es losgehen soll.

Ihre Emailadressen sind im Kommentarbereich nicht sichtbar, aber wir
können sie ja lesen und per Einzelmail an die Mitfahrinteressenten
schicken.

Wenn Sie sich im Kommentarbereich gar nicht „outen“ wollen, schreiben
Sie bitte eine Mail an leserreporter@eike-klima-energie.eu – wir
vermitteln Sie dann!

Einen Anbieter aus dem Raum Köln/Kalkar haben wir schon – zwei Plätze
noch frei!
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Tropische Wirbelstürme wehen im Takt
eines geheimnisvollen atlantischen
Ozeanzyklus: Klimaschau 191
geschrieben von AR Göhring | 25. Mai 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Thema der 191. Ausgabe: Tropische Wirbelstürme wehen im Takt eines
geheimnisvollen atlantischen Ozeanzyklus

MEHR Sonnenschein wegen WENIGER
Luftverschmutzung in Deutschland?
geschrieben von AR Göhring | 25. Mai 2024

Martin Steiner, Dr. für Ingenieurwesen, analysiert, ob und wie die immer
sauberere Luft in Deutschland die angeblich dem Klima geschuldete
Erwärmung bewirkt.

Zum Nachlesen in report24

Die verschleierten Kosten von Wind -
und Solarenergie ,von Fritz
Vahrenholt
geschrieben von AR Göhring | 25. Mai 2024
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Zum Einstieg erhalten Sie wie bereits gewohnt meinen Monitor zum
weltweiten Temperaturanstieg. Danach beschäftige ich mich mit den
tatsächlichen Kosten von Wind- und Solarstrom.
Im April 2024 ist die Abweichung der globalen Temperatur vom 30-jährigen
Mittel der satellitengestützten Messungen der University of Alabama
(UAH) gegenüber dem März noch einmal leicht angestiegen. Der Wert
beträgt 1,05 Grad Celsius.
Der Temperaturanstieg beträgt im Durchschnitt pro Jahrzehnt seit 1979
0,15 Grad Celsius.
Wie teuer ist Photovoltaikstrom wirklich ?
Folgt man Wirtschaftsminister Habeck, so kommt die Energiewende in
Deutschland gut voran: In der letzten Ausschreibungsrunde der
Bundesnetzagentur erfolgten Zuteilungen von 2234 Megawatt Solaranlagen
auf Freiflächen für Anlagen größer als 1 MW. Gleichzeitig hatte
Wirtschaftsminister Habeck eine frohe Botschaft zu verkünden: „Auch in
Deutschland kann Solarstrom also sehr kostengünstig erzeugt werden“,
erklärte der Minister zum Ergebnis der im April erfolgten
Ausschreibungsrunde .
Die durchschnittliche Vergütung beträgt jetzt 5,11 €-Cent je
Kilowattstunde Strom. Der Durchschnitt der letzten 5 Jahre betrug 5 €-
Cent/kwh. Auf den ersten Blick erscheint dieses Niveau tatsächlich
beeindruckend, die aktuellen Stromerzeugungskosten von Gas- und
Kohlekraftwerke betragen zur Zeit 6-9 €-Cent je Kilowattstunde (einschl.
CO2-Preis). Kommt jetzt die Energiewende in Deutschland nicht nur gut,
sondern auch noch günstig voran?
Doch der Vergleich dieser Einspeisevergütung für Photovoltaikstrom  mit
den Stromerzeugungskosten von regelbaren Kraftwerken (Gas, Kohle,
Kernenergie) ist irreführend.
Er lässt außer Acht, daß der Ausbau erneuerbarer Energien mit ihrer
volatilen Stromerzeugung gleichzeitig immer auch den Bedarf an stabiler
und regelbarer Stromerzeugung steigen lässt, um diese Volatilität
auszugleichen. Jeder Zuwachs an erneuerbaren Energien lässt daher
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gleichzeitig zusätzliche Investitionen und Kosten massiv ansteigen, um
volatilen Strom zu zuverlässigem Strom zu machen.
Diese gleichzeitig anfallenden, zusätzlichen Investitionen und Kosten
für die Erzeugung zuverlässigen Stroms nenne ich Integrationskosten.
Sie umfassen Kosten für zusätzliche Speicherkapazitäten, den Bau und
Betrieb von Ausgleichskraftwerken bei fehlender Sonneneinstrahlung,
Netzverstärkung und Netzausbau, Ausgleichszahlung für nicht produzierten
Strom, der nicht benötigt wird, sowie Eingriffskosten zum Erhalt der
Netzstabilität. Allein die Kosten zum Erhalt der Netzstabilität betrugen
laut Bundesnetzagentur in 2022 rund vier Milliarden €.
Doch das ist erst der Anfang. Setzt unsere Ampelregierung die
Energiewende wie geplant um, steigen Investitionen und Kosten für die
Bereitstellung von zuverlässigem Strom in ganz neue Dimensionen
In einer kürzlich von Robert Idel von der Rice Universität in Houston
gemachten Studie werden diese notwendigen Integrationskosten für Texas
und Deutschland beziffert. In Texas wäre ein auf 100% Wind- und
Solarenergie basierendes Stromversorgungssystem doppelt so teuer wie
Gas  und Kernenergie. In Deutschland wäre ein auf 100% Wind- und
Solarenergie basierendes Stromversorgungssystem wegen der geringeren
Solareinstrahlung und der kleineren Windhöffigkeit viermal so teuer. 
Eine solche Verteuerung der Integrationskosten, etwa durch die
dramatisch steigenden Speicher- oder Wasserstoffkosten sowie die Kosten
des Leitungsbaus werden Deutschland als Wirtschaftsstandort abschaffen.
(Erläuterung der Grafik :  Kostenvergleich bei 100 % jeweiliger
Erzeugung einschl. Speicher- und Netzkosten, Basis :US-preise für Gas
und Kernenergie)

Die Ursachen für die erhöhten Kosten liegen vor allem in unterschiedlich
hohen Integrationskosten. Kombiniert man Wind und Solar, so ergänzen
sich beide Produktionsarten komplementär und senken dadurch die
gemeinsamen Integrationskosten. Aber die Kosten steigen trotzdem auf
über das Vierfache gegenüber regelbaren konventionellen
Stromerzeugungen.
Darüberhinaus zeigt die Studie , dass die Integrationskosten
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überproportional ansteigen, wenn der Anteil von Solar- und Windstrom
über 50 % in Richtung 100 % getrieben wird. Auf ein ähnliches Ergebnis
kam schon 2017 Prof. Sinn, der zeigen konnte, dass ein Überschreiten der
50 % Marke durch Solar – und Windstrom zu massiv steigenden
Effizienzverlusten führt.
Der hochsubventionierte Anteil von Solar (12 %)- und Windstrom (31 %)
betrug 2023 43% an der Gesamtstromerzeugung. Der oft zitierte 55 %ige
Stromanteil erneuerbarer Energien enthält auch die steuerbaren Anteile
von Biomasse- und Wasserkraftstrom. Die Bundesregierung subventionert
allerdings Solar und Wind, um möglichst bald deren Anteil über  50 %  an
der deutschen Stromversorgungwachsen zu lassen und gerät damit zunehmend
in die Kosten- und Effizienzfalle.
Die Integrationskosten für Photovoltaik und Windenergie sind ungleich
zwischen Land und Stadt sowie Ost und West verteilt
Ein Teil der Integrationskosten findet sich in steigenden Kosten der
Verteilnetze und der Hochspannungsnetze. Allein die vier
Hochspannungsnetzbetreiber verdoppelten die Netznutzungsgebühr ab dem
1.1.2024 von  3,12 €ct/kwh auf 6,43 €ct/kwh.
Bei den 900 Verteilnetzbetreibern ist mittlerweile eine extreme
Ungleichbehandlung entstanden. Die Netzverstärkung im ländlichen Raum
für Windkraftanlagen und Photovoltaikanlagen, die erforderlich wird, um
den Wind-und Solarstrom in die Ballungsräume zu transportieren, werden
ausschliesslich von den Bewohnern des dünnbesiedelten ländlichen Raums
getragen. Das trifft insbesondere die Haushalts-und Gewerbekunden auf
dem Lande in  Schleswig-Holstein und Ostdeutschland. Sie zahlen mehr als
das Doppelte gegenüber manchen westdeutschen Städten.
Denn ein schleswig-holsteinischer Haushalt (3500 kwh Verbrauch) zahlt
zur Zeit 500 € pro Jahr für die Netznutzung, ein Haushalt in München
oder Köln 150 € pro Jahr.
Der Landkreistag schlägt daher Alarm und sieht sogar die Akzeptanz der
Energiewende im ländlichen Raum gefährdet: „Die Menschen und Unternehmen
in den ländlichen Räumen sind daher durch die Energiewende in doppelter
Weise betroffen. Sie haben einerseits die Lasten zutragen, die aus dem
Ausbau von EE-Anlagen und den zum Abtransport der von Ihnen erzeugten
Energie erforderlichen Leitungen resultieren. Und sie – und nur sie-
müssen auf grund der bestehenden Regulierungssystematik über die
Netzentgelte die energiebedingten Mehrkosten finanzieren.“
Die Bundesnetzagentur will nun einen Vorschlag machen, wie diese Kosten
in die Ballungsräume verlagert werden können.
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Die Stromkosten zwischen Frankreich und Deutschland unterscheiden sich
markant
Neben der Zunahme der Integrationskosten ist die Versorgungssicherheit
das zweite große Problem der Energiewende. Die unterschiedliche
Volatilität der Stromerzeugung in Deutschland und Frankreich zeigt die
Grafik (Quelle : Rolf Schuster) unten.
Zudem zeigt sie aber auch, dass die Börsenstrompreise in Deutschland im
April 2024 zumeist doppelt so hoch waren wie in Frankreich. Nur dann,
wenn es in Deutschland eine Überproduktion an Solar- und Windstrom gab
wie am 6./7.4., 13./14.4., 29.4. und 2.5., ist Deutschland günstiger als



Frankreich.  Dann wird der Strom zu negativen Preisen auch in die
Nachbarländer exportiert und die dortigen Stromabnehmer bekommen vom
deutschen Stromkunden Geld bezahlt, damit der überschüssige Strom
abgenommen wird. Frank Hennig hat hier das eindrucksvolle Beispiel
erwähnt, dass dann österreichische Pumpspeicherwerke das Wasser aus den
Oberbecken an der Turbine vorbeilaufen lassen, damit wieder Strom durch
das Heraufpumpen verbraucht werden kann. Denn mit den negativen
Strompreisen aus Deutschland verdient man beim Stromverbrauch klotzig
Geld. Die Solar-und Windkraftbetreiber hingegen bekommen auch in diesen
Fällen die garantierte Einspeisevergütung aus dem Bundeshaushalt.
Minister Lindner beklagte bereits, dass diese Subvention in diesem Jahr
voraussichtlich 19 Milliarden € betragen wird. 19 Milliarden für was ?
Jedoch kommen aus Frankreich zunehmend Warnungen über eine kritische
Lage in der Stromversorgung. Französische KKW können zwar über die
Grenzen liefern, sogar mehr als bisher, aber seit Anfang März sind die
Exporte über die Ostgrenzen in Richtung Belgien, Deutschland, Schweiz
und Italien so groß, dass eine Gefahr für das französische Netz
entsteht. Frank Henning wies darauf hin, dass laut Netzbetreiber RTE
zeitweise die Exportmengen begrenzt werden müssten.
Die Netzstabilität in Deutschland hängt nun zunehmend von Importen ab.
Am 28.4. kam es zu einer schweren Frequenzabweichung. Die
Netzunterfrequenz betrug 49,825 Hz und es dauerte 12 Minuten bis der
sichere Korridor wieder erreicht wurde.
Trotz aller Subventionen von bisher hunderten von Milliarden und weiter
steigenden Kosten bleibt die Bundesregierung die Antwort schuldig, wie
eine  gesicherte und wettbewerbsfähige Stromversorgung erreicht werden
kann. Eine grundsätzliche energiepolitische Korrektur wird von Tag zu
Tag dringlicher.
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